


STOPP!
Dies ist die letzte Seite des E-Books!

Du willst dir doch nicht den Spaß verderben  
und das Ende zuerst lesen, oder? 

Um die Geschichte unverfälscht und
originalgetreu mitverfolgen zu können, musst
du es wie die Japaner machen und von rechts

nach links lesen. Deshalb schnell HIER
tippen und loslegen!

Wenn dies das erste Mal sein 
sollte, dass du einen digitalen 
Manga liest, kann dir die Grafik 
helfen, dich zurecht zufinden: Fang 
einfach oben rechts an zu lesen 
und arbeite dich nach unten links 
vor. Zum Umblättern tippst du den 
linken Rand im E-Book an.  
Viel Spaß dabei wünscht dir  
TOKYOPOP®!

So geht’s:
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Waka Sagami

Geboren am 20. Juni, 
Zwill ing, 

Blutgruppe B

Wohnhaft 
auf Okinawa

In meiner 
Heimat habe ich im 

Sommer immer den Geruch 
des funkelnden Meeres und die 

Surfer bewundert, die schon früh- 
morgens auf den Wellen ritten. Mit 

diesem Hintergrund habe ich eine frische 
Geschichte mit jungen Schülern ge-
schrieben. Hoffentlich fühlen sich 

die Leser dabei ein wenig 
wie auf Okinawa.





Nachwort

Vielen Dank, dass du Das Funkeln 
des Augenblicks gekauft hast!
Ich wollte eine Geschichte schreiben, 
die in meiner Heimat auf Okinawa 
spielt, und hatte diesmal die Möglich-
keit dazu. Vielen Dank an alle vom 
japanischen Verlag Chara Comics !
Dieser Manga kam in Japan zwar 
im Winter raus, aber hoffentlich 
wird er auch passend zur Jahres-
zeit im Sommer gelesen. ^^

Waka Sagami 
Winter 2013

Vielen Dank an meinen 
Manager, dem ich nur 
Probleme mache, und an 
meine Freunde, die mir 
immer zur Seite stehen.

Irgendwie würde ich gerne 
noch mehr über Ayumi und 
Chiaki aus  Das Funkeln des 
Augenblicks schreiben …

Vielen Dank an das 
Katzen-Café 299 in 
Ikebukuro, wo ich zur 
Recherche war!



Warum  
weiß ich 

nichts von 
einer Kat-

ze?

Weil  
ich nichts 
erzählt 
habe
…

Wenn  
du dich 
mit mir 

vertragen 
willst …

… musst  
du dich auch 
mit Kaz an-
freunden.

Urgh …
Jetzt schaut er wieder so niedlich.

Eigentlich 
wollte ich es 
einfach von 
mir abperlen 

lassen …

Ach  
verdammt. 
Einverstan-

den.

Ich werde 
mich um euch 
beide küm-

mern.

… aber  
gegen Kat-
zen komme 
ich einfach 
nicht an.

Zweiter Teil – Ende.

Grins

Kiss
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Schrei  
morgens 
nicht so 

rum.
Denk an die Nachbarn.

Ach ja.  
Zeit für Ka-
zunosukes 
Frühstück.

Wer? 
Kazu-

nosuke? 
Wie?

Das 
hier ist  

Kazunosuke 
Odagiri …

Meine 
Katze  

…

Kreisch

Zwitsc
her

Miauz
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Du  
musst 

nicht auf-
gesetzt 

freundlich 
zu mir 
sein.

Ver-
stellst 
du dich 
schon 

wieder?

Ich  
geh etwas 
Wasser 
trinken.

Dabei  
war er 
gestern 
so süß

…

Hm?

M
i
a
a
a
u
!

Seufz

S
c

h
w
u

p
p

Tapp
Tapp

Tapp



Hm …

. . . . . . . . . .

Ah …

Gestern  
bin ich mit 

Odagiri nach 
Hause ge-
gangen …

Und 
dann 

…

He … Bist 
du etwa 
wach?

Guten 
Morgen.

Alles in  
Ordnung?

Blick



Seine 
Augen 
ändern 
sich wie 
bei einer 
Katze …

Mmh …

Ich 
könnte 
süchtig 
danach 
werden 

…

… wie 
er auf mich 

reagiert
…

Reib
Reib



Mmh …

Mmh …

Hah 
…

Mmh 
…

Niedlich
…

Niedlich
…

Niedlich
…

Zuck

Keuch

Keuch

Flitz



… küss  
mich erst 

mal!



Mir  
doch 
egal!

Urgh!

Vergiss 
das von 
neulich 
einfach!

Nein!

Warum 
gibst du 
nicht 
nach?

Wie  
bitte?

Du ……  
dummer 
Dickkopf!

Warum  
denke ich 

denn immer 
an dich, wenn 

ich hetero 
sein soll?

Ich weiß 
selbst nicht 

warum!

Wenn  
du einen  

Grund brauchst, 
denke ich mir 
später einen 

aus …

… aber  
…

Schie
b

Zerr



Du  
bist daran 

schuld!

W…  
Was?



Verarsch  
mich nicht!

In letzter  
Zeit auf der 

Arbeit …

… denke  
ich nur an 

dich, an dich 
und an dich  

…

Ich  
kann ein-
fach nicht 
anders.

Und  
als ich 

abgeblitzt 
bin …

… war  
ich darüber 
geschockt, 
dass mich 
das kalt-  

ließ.

Und 
 was soll 
ich jetzt 
machen?

Zuck



… 
einfach 
ehrlich

…

… sein?

Komm  
mal mit.

He …

Was  
wi…

Du  
Volltrottel  

…

Bamm



Eigentlich 
überhaupt 

nicht.

Du  
bringst 

Mädchen 
mit ins 

Katzen-
Café …

Für  
dich ist das 
vielleicht nur 

ein Spiel
…

… aber  
ich bin da 
anders!Das  

sind nun 
mal meine 
Vorlieben.

Und  
du bist 
hetero.

Wie  
kann ich 

da …

!



Was  
willst du 
denn?

Der 
Spruch 

war nicht 
so ernst 
gemeint!

Außer-
dem …

… wäre  
es für dich 
doch nur  
 unange-
  nehm …

…  
würde ich 
dir meine 
Zuneigung 
zeigen.

Zerr



Weil …

… 
er will, 
dass sie 

sich um ihn 
kümmert.

Man will  
doch von 
jemandem, 

den man mag, 
angesehen 
werden.

Genau  
wie bestimm-
te Menschen 
können einige 
Katzen nicht 
ehrlich sein.

Das  
war doch 

nur so eine 
Anspielung 

…

Dreh


